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1500 Euro aus Mitteln der Stif-
tung „Mit Herz für die Region“
unterstütze. „Die Kinder wa-
ren bei jeder Doppelstunde
und bei der Abschlussveran-
staltung mit Feuereifer dabei“,
sagt Schulleiterin Ulrike Krai-
ger.

• Lydia Janisch bietet die
Doppelstunden „Ernährungs-
führerschein“ für Schulen im
gesamten Kreis an.

und dazu sogar einen theoreti-
schen Test absolviert. Abge-
fragt worden sind unter ande-
rem Knigge-Tischregeln – und
auch ihre Kenntnisse zum Ein-
decken haben die Jüngsten un-
ter Beweis gestellt.

Das Projekt Ernährungsfüh-
rerschein vermittele den Kin-
dern ein Bewusstsein für die
Vielfalt der Lebensmittel, stär-
ke deren Wertschätzung und
wecke Neugier, sagt Uwe Lin-
nenkohl. Deshalb sei es Ehren-
sache, dass die VR-Bank Wer-
ra-Meißner das Projekt mit

fruchtige Quarkspeisen und
andere kleine Gerichte haben
die Nachwuchsköche unter
anderem in der schuleigenen
Küche zubereitet; sich mit der
richtigen Küchenhygiene aus-
einandergesetzt und spiele-
risch in die Welt der Gewürze
eingefunden.

„Auf eine theoretische Ein-
heit folgte immer das prakti-
sche Üben“, sagt Klassenlehre-
rin Christa Nölker-Sponsel.
Akribisch haben sich die Schü-
ler so auf ihren Ernährungs-
führerschein vorbereitet –

Von Emily Spanel

GREBENDORF. Jule, Lynn und
ihre Klassenkameraden der
Jahrgangsstufe vier der Mein-
hardschule in Grebendorf
kennen sich aus in Sachen ge-
sundes Essen: Seit Mittwoch
sind sie stolze Besitzer des Er-
nährungsführerscheins. Und
für den praktischen Teil der
zu absolvierenden Prüfung
wurde geschält, geschnitten
und portioniert, was das Zeug
hielt. Frische Salatgurken,
knackige Karotten und bunte
Paprika wanderten in Schäl-
chen und Töpfe, um Eltern,
Lehrerkollegium und Ehren-
gast Uwe Linnenkohl von der
VR-Bank Werra-Meißner ein
Büfett aus gesunden, kom-
plett selbst zubereiteten Spei-
sen zu präsentieren.

Die nötigen Küchenkniffe,
Tipps und Tricks haben die
Viertklässler in den vergange-
nen Wochen von Lydia Janisch
gelernt: Die Vertreterin des
deutschen Landfrauenver-
bands aus Weißenborn hat
insgesamt sechs Doppelstun-
den in der Meinhardschule
Grebendorf verbracht und den
Schülern alles rund um das
Thema gesundes Essen nahe-
gebracht. Frische Salate,

Experten für gutes Essen
Schüler der Grebendorfer Meinhardschule machen Führerschein für gesunde Ernährung

Keine Arbeit, sondern pures Vergnügen: (von links) Die Schülerinnen Lynn und Jule bereiten frisches Gemüse für einen schmackhaften
Salat vor. Die beiden sind nun im Besitz des Ernährungsführerscheins. Fotos: Spanel

„Lustige Brotgesichter“ sind im Werden: Verantwortlich ist Elias.
Im Hintergrund sind Uwe Linnenkohl und Ulrike Kraiger zu sehen.

Weitere Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
www.werra-rundschau.de

Führerschein
Der Ernährungsführerschein ist
eine Initiative des Bundeszen-
trums für Ernährung. ln Doppel-
stunden lernen Dritt- oder Viert-
klässler, mit gesunden Lebens-
mitteln umzugehen, wie die Pro-
fiköche zu schneiden, zu rühren,
zu reiben oder auch abzuschme-
cken. Der Ernährungsführer-
schein wurde genau auf die Um-
setzung im Regelunterricht zu-
geschnitten. Eine eigene Küche
ist nicht zwingend nötig; die Kin-
der sind dazu angehalten, einen
Teil der Arbeitsgeräte und Le-
bensmittel von zuhause mitzu-
bringen. (esp)

verändert?!“. Das Interesse,
Käßmann persönlich zu erle-
ben, sei so groß gewesen, dass
die Karten beim Vorverkaufs-
start im Dezember nach nur
einem halben Tag vergriffen
gewesen seien, sagt Laak-
mann, die 115 Besucherinnen
erwartet. Während eines drei-
gängigen Menüs werden ne-
ben Käßmann auch Witzen-
hausens Bürgermeisterin An-
gela Fischer, die Direktorin
der polnischen Diakonie,
Wanda Falk, und Sozialarbei-
terin Karin Weinsberg vom
Projekt „Wohnen gegen Hilfe“
sprechen. Man habe sich be-
wusst dafür entschieden, vor
der Fusion mit dem Kirchen-
kreis Eschwege nach der er-
folgreichen Premiere 2013
noch einmal ein Frauenmahl
anzubieten, sagt Laakmann.
„Auch wollen wir im Jahr nach
dem Luther-Jahr diskutieren,
welche Veränderungen das Re-
formationsjubiläum in Kirche,
Gesellschaft und Politik ge-
bracht hat.“ (fst) Foto: Gabbert/dpa

BURG LUDWIGSTEIN. Mitte
des Jahres will die Theologin,
ehemalige Ratsvorsitzende
der evangelischen Kirche in

Deutschland
und Botschaf-
terin des Lu-
ther-Jahrs,
Margot Käß-
mann, in Ren-
te gehen. Vor-
her stattet sie
auf Initiative
von Witzen-

hausens Dekanin Ulrike Laak-
mann allerdings dem Werra-
Meißner-Kreis noch einen Be-
such ab: Am Samstag, 10.
März, ist sie prominenter Gast
beim zweiten Witzenhäuser
Frauenmahl, das zwischen 17
und 21 Uhr auf Burg Ludwig-
stein stattfindet.

Thema des Abends, den der
Kirchenkreis Witzenhausen,
die Frauenarbeit in der evange-
lischen Landeskirche Kurhes-
sen-Waldeck und das Gustav-
Adolf-Werk organisieren, ist
„Mein Gott, wie haben wir uns

Margot Käßmann
beim Frauenmahl
Karten für Abend mit Botschafterin des
Luther-Jahrs waren schnell vergriffen

Margot
Käßmann

besserung der Mobilität, die
soziale Infrastruktur, das bür-
gerschaftliche Engagement,
die Sicherung der Nahversor-
gung sowie die Entwicklung
von Freizeit- und Kulturein-
richtungen.

Das Büro SP Plus wird das
Konzept für Sontra gemein-
sam mit den Bürgern, den po-
litischen Vertretern, der Stadt-
verwaltung und weiteren Ak-
teuren erarbeiten. Das Ikek
soll bis Ende des Jahres 2018
fertiggestellt sein. Im An-
schluss an die Konzeptphase
können die entwickelten Pro-
jekte in der sogenannten Um-
setzungsphase realisiert wer-
den.

Förderung für Privatleute
Zur Realisierung der im

Plan erarbeiteten öffentlichen
Projekte stellt das hessische
Dorfentwicklungsprogramm
Geld bereit. Zudem werden in
den Stadtteilen Gebiete festge-
legt, in denen auch private Im-
mobilieneigentümer unter be-
stimmten Voraussetzungen
eine Unterstützung für Bau-
vorhaben erhalten können.
Die Privatförderung startet ab
Frühjahr 2019.

Bei mehreren öffentlichen
Veranstaltungen und Work-
shops in den nächsten Mona-
ten besteht für alle Bürger die
Gelegenheit, sich mit ihren
Ideen und Vorstellungen zur
Entwicklung der Stadt Sontra
in den Dorfentwicklungspro-
zess und die Erarbeitung des
Ikek mit einzubringen. Teil
des Dorfentwicklungspro-
gramms ist Sontra bis zum
Jahr 2024. (red/flk)

SONTRA. Damit die Dorfent-
wicklung in Sontra von einer
festen und kraftvollen Basis
aus startet, wurde bereits eine
Steuerungsgruppe eingerich-
tet, in der Bürger aus allen
Stadtteilen vertreten sind. Ne-
ben Bürgermeister, Fraktions-
und Verwaltungsvertretern
sind weitere Experten mit da-
bei. Doch auch die Öffentlich-
keit soll intensiv und ver-
mehrt mit einbezogen werden
– erstmals bei der Auftaktver-
anstaltung in der Blankenba-
cher Bürgerscheune am Mitt-
woch, 21. März, ab 19 Uhr.

Um die zukünftige Entwick-
lung der Stadt Sontra und ih-
rer Dörfer zu steuern, wird zu
Beginn des Dorfentwicklungs-
verfahrens ein „Integriertes
Kommunales Entwicklungs-
konzept“ (Ikek) erstellt. In die-
sem werden die Stärken und
Defizite der Stadt Sontra so-
wie der einzelnen Stadtteile
identifiziert und darauf auf-
bauend Strategien und Projek-
te erarbeitet, die für die künf-
tige Entwicklung der Stadt
von Bedeutung sind. Wichtige
Themen sind unter anderem
der demografische Wandel,
die Stärkung der Ortskerne
(Innenentwicklung), die Ver-

Dorfentwicklung
startet im März
Sontraer Bürger können jetzt ihre Ideen
für Projekte in allen Stadtteilen einbringen

So sieht es aus: das Logo zur
Dorfentwicklung. Foto: privat

Kurz notiert
Feuerwehr Nesselröden wählt neuen Vorstand
NESSELRÖDEN. Die Freiwillige Feuerwehr Nesselröden lädt am
morgigen Samstag, 3. März, zur Jahreshauptversammlung ein. Los
geht es um 19 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus des Herleshäuser Orts-
teils. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem die Neuwahlen
des gesamten Vorstandes, die Jahresberichte sowie der Haushalts-
plan für dieses Jahr.

Backtag im Gemeindebackhaus Schwebda
SCHWEBDA. Am morgigen Samstag, 3. März, ist wieder Backtag der
Interessengemeinschaft im Gemeindebackhaus in Schwebda. Die
vorbestellten Brote vom Museumsverein können zwischen 12 und
14 Uhr abgeholt werden. (dir)

die jugendlichen Vertreter
verschiedener Berufsfelder in
ihren Klassenräumen begrü-

ESCHWEGE. „Typisch Junge?
Typisch Mädchen? Nein! Ty-
pisch ich!“ Unter diesem Mot-
to steht in diesem Jahr der
Girls’-and-Boys’-Day, der bun-
desweit am 26. April stattfin-
det. Der Aktionstag soll dazu
beitragen, dass Mädchen wie
Jungen frei von Klischees und
Rollenzuweisungen ihren Be-
ruf wählen.

Genau das ist auch den Ver-
antwortlichen für die Berufs-
orientierung an der Anne-
Frank-Schule (AFS) in Eschwe-
ge ein wichtiges Anliegen. Da-
her organisierten die Lehr-
kräfte des Jahrgangs sieben
jetzt in Zusammenarbeit mit
der Gleichstellungsbeauftrag-
ten des Werra-Meißner-Krei-
ses ein besonderes Projekt,
das die Schüler besonders in-
tensiv auf den Girls’-and-Boys’-
Day vorbereitete. So konnten

Beruf nach Begabung wählen
Anne-Frank-Schule: Projekttag zum Girls’-and-Boys’-Day räumt mit Klischees auf

ßen. Für die Mädchen standen
Bundespolizistinnen, eine
Forstwirtin sowie eine Indus-

triemechanikerin Rede und
Antwort, die Jungen bekamen
Einblicke in den Arbeitsalltag
von Altenpflegern, Friseuren
und Erziehern.

„Wir wollen unsere Lernen-
den dabei unterstützen, ihre
berufliche Zukunft nach Ta-
lenten und Fähigkeiten zu ge-
stalten und nicht nach ver-
meintlich typischen Männer-
und Frauenberufen“, so Schul-
leitungsmitglied Berthold Die-
gel, der die Berufsorientie-
rung an der AFS organisiert. Er
freute sich sehr darüber, dass
die Siebtklässler so großes In-
teresse an der Veranstaltung
zeigten und viele Fragen zu
den verschiedenen Berufsfel-
dern stellten. Jetzt sind alle
schon gespannt darauf, im
April ihr eintägiges Praktikum
zu absolvieren – ganz nach ih-
ren Begabungen. (red/dir)

Einblicke in verschiedene Berufe: Die Siebtklässer der Anne-Frank-
Schule haben sich auf den Girls’-and-Boys’-Day vorbereitet. Foto: nh


